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Es schneit 

Es schneit gemütlich vor sich hin, 
ich sitze in dem Stübchen drin  
und schreib' gemütlich vor mich hin 
und suche weder Zweck noch Sinn. 
 
Ich bin vor Millionen Jahren 
aus Meer und Sumpf an Land gekrochen 
und hab den frischen Wind gerochen, 
der blies mir kräftig ins Gesicht. 
 
Da gab's noch keine Schweizer nicht 
und keine Bajuwaren. 
Es gab auch keinen Römergott 
und keinen Ayatollah, 
kein Radio, keinen Fernsehspot, 
kein Mätch, kein Cocacola. 
 
Es gab an diesem frischen Wind  
weiss Gott genug zu riechen, 
ich rieche heute noch daran 
und denk mir dann: Du gutes Kind,  
was willst du weiter kriechen? 
Bleib lieber du im Stübchen drin 
und schreib gemütlich vor dich hin: 
Ägypter, Juden, Griechen. 
 
Es schneit. 
 


